
Geflügelwirtschaft I 96S 

Noch Jahre nach dem letzten Krieg war es möglid1, den 
geringen Geflügelverzehr in der Bundesrepublik über Gänse, 
Enten usw. sowie über sogenannte „Suppenhennen" und die 
Hähnd1en der Wirtschafts-Legerassen zu decken. Das zuneh­
mende Bedürfnis breiter Verbraudissdiiditen nadi kalorien­
armer Nahrung haben den V erbrandi von Geflügelfleisch in 
den letzten Jahren anßerordentlidi stark ansteigen lassen. Als 
fettarmes, leidit verdanlidies Fleisch einerseits, brat- und koch­
fertig hergerichtetes und sdmell zubereitbares Fleisdi anderer­
seits, vermodite sich das Geflügelfleisch neuzeitlidien Verbrau­
cherwünschen besonders gut anzupassen. Hinzu kommt, daß 
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gerade das Geflügelfleisdi im Vergleich zu anderen Fleisdi-, 
arten im Preis besonders niedrig liegt und gerade in den letz­
ten J~hren laufend billiger geworden ist. Als Folge dieser Ent­
wicklung stieg der Pro-Kopf-Verbrauch beträditlich an; wur-

den im Wirtschaftsjahr 1958/59 nodi 3,9 kg Geßügelfleisdi ver­
zehrt, so waren es 1968/69 bereits 7,5 kg. Die im letztgenannten 
Wirtschaftsjahr in Baden-Württemberg verbraudite Menge von 
65 355 t entspridit mengenmäßig gut einem Drittel des ver­
zehrten Rindfleisdies (35,6 °/o) oder fast einem Viertel (23,5 0/o) 
des verbrauditen Schweinefleisches. Sie lag mit 10,6 0/o über 
der Menge vom Jahr zuvor und war mehr als doppelt so groß 
( + 125 °/o) wie der Verbrauch im Wirtschaftsjahr 1958/59. Zur 
Zeit werden etwa ein Viertel des in Baden-Württemberg ver­
zehrten Geflügelfleisches im Lande selbst erzeugt; der Produk­
tionswert belief sich im Wirtschaftsjahr 1968/69 nach vorläu­
figer Berechnung auf 45,7 Mill. DM. 

Audi d"r Eierverbraudi hat in den zurückliegenden Jahren 
an Umfang ständig zugenommen. Wurden im Kalenderjahr 
1958 in Baden-Württemberg rund 1613 Mill. Stück Eier ver­
zehrt, so waren es 1968 über 2219 Mill., das sind rund 3,0 0/o 
mehr als im vorangegangenen Kalenderjahr und 37,6 0/o mehr 
als 1958. Der Pro-Kopf-Verbrauch erhöhte sid1 von 219 Stück 
im Jahr 1958 auf 257 im zurückliegenden Jahr. Nahezu 870/o, 
des Eierverbraudis kann aus der heimischen Erzeugung ge­
deckt werden; ihr Produktiomwert erreidite im .Wirtsdiafts­
jahr 1968/69 vorläufig 311,5 Mill. DM. 

Im Hinblick auf die nun seit Jahren ständig wad1sende Be­
deutung dieses laudwirtsdiaftlidien Betriebszweiges war es 
naheliegend, daß er sd1ließlich eines Tages audi Objekt einer 
ge~etzlich angeordneten Statistik werden würde. So wird seit 
der Verordnung vom 31. März 19641 nnd dem Gesetz über eine 
Geflügelstatistik vom 29. März 19672 in allen Ländern der Bun­
desrepublik in Brütereien und Geflügelschlad1tereien eine Ge­
flügelstatistik durdigeführt. Die Erhebung in Brütereien erfaßt 
monatlid, bei Betrieben mit einem Fassungsvermögen von min­
destens 1000 Eiern die Einlagen zur Erzeugung von Legehennen 
und Masthühnern sowie die Zahl der gesdilüpften jeweiligen 
Geflügelküken: jährlidi wird das Fassungsvermögen der Brut­
einlagen audi in Brütereien mit einem Fassungsvermögen von 
mindestens 500 Eiern ermittelt. Bei der Erhebung in Geflügel­
schlachtereien werden monatlich in den Betrieben mit einer 
Schlachtkapazität von mindestens 2000 im Monat das geschladi­
tete Geflügel inländisdier Herkunft und einmal jährlich die 
Schlachtkapazität in Geflügelschlachtereien mit einer Kapazität 
von mindestens 500 Tieren im Monat erhoben. Diese Statistik 
bildet eine notwendig gewordene Ergänzung zur Sdiladitungs­
statistik, zu den Viehzählungen und den daraus zu erredinen­
den Werten über die viehwirtsdiaftlidie Produktion und den 
Nahrungsmittelverbraudi. 

Zeitlidie und strukturelle Veränderungen in der Geflügel­
haltung lassen sich aus den Ergebnissen der Allgemeinen Vieh­
?'ählung im Dezember eines jeden Jahres erkennen. So wurden 

1 Bundesanzeiger Nr. 61 vom 1.4.1964. 
BGBI. 1 S. 388. 
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1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
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1964 
1965 
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1968 

525.9 
510,1 
494.0 
474,9 
451,0 
428,4 
404,8 
384,2 
357,1 
346.4 
327,4 

696o.9 
6 922,5 
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7 821,0 
8 144,0 
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8 790,3 
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180.4 
192,3 
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202,7 

1 139,5 
1 178,6 
1 273,2 
1 230,5 
1 275,7 
1 405,2 
1 609,3 
1 743,1 
1 797,8 
1 861,1 
1 920,3 

1 613,0 
1 723,9 
1 755.1 
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1 938,0 
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0,23 
0,22 
0,22 
0,22 
0,21 
0,25 
0,22 
0,24 
0,24 
0,23 
0,22 

0,21 
0,19 
0,19 
0,19 
0,18 
0.24 
0,19 
0,22 
0,21 
0.20 
0,20 

70,6 
68,4 
72,5 
66,2 
72,6 
74,1 
83,3 
89,9 
86,1 
86,4 
86,5 

1) Nadi der jeweiligen Dezemberzählung des Vorjahres. - !) Eiosdiließlid:i Junghennen unter 1/t Jahr und zur Aufzucht als Legehennen bestimmte Küken. -
3) Der jeweiligen Bevölkerung. - ') Im Durdisd:rnitt aller Absatzwege nadi Angaben der betriebs- und marktwirtschaftlichen Beriditerstatter. 
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Tabe1Je2 Geßügelßeischproduktion 

Geflügelßeischp roduktion in 
----------

Wirtschaftsjahr Schlachtereien bäuerlichen Betrieben zusammen - . -- -1--t DM/kg Mill.DM Mill.DM Mill. DM 
------- ------ ----- ---~---

1958/59 .•..... 700 9 288 9 988 31,862 
1959/60 ....... 740 3,67 2,720 8 161 3,61 29,461 8 901 32,181 
1960/61 ....... 740 4,66 3,452 8 544 4,60 39,302 9 284 42,754 
1961/62 ....... 708 3,66 2,588 9 234 3,57 32,965 9 942 35,553 
1962/63 ....... 943 3,85 3,635 8 308 3,79 31,487 9 251 35,122 
1963/64 ..•.•.. 1 464 2,23 3,269 9 245 2,23 20,616 10 709 23,885 
1964/65 ...••.. 3 859 4,10 15,825 10 181 3,79 38,602 14 040 54,427 
1965/66 ....... 4 878 4,20 20,499 10 160 3,86 39,259 15 038 59,758 

_ 1966/67 ....... 6 206 3, 78 23,436 11 331 2,60 29,410 17 537 52,846 
1967/68 ....... 4 882 3,41 16,653 11 089 2,22 24,605 15 971 41,258 
1968/69 ....... 4 824 3,29 15,881 10 653 2,80 29,793 15 477 45,674 

am 3.12.1968 in Baden-Württemberg 307 000 Hühnerhalter 
und insgesamt 9560 Mill. Hühner gezählt, das sind 6,40/o Halter 
und 0,8 °/o Hühner weniger als im Vorjahr. Die durchschnittlich 
auf einen Hühnerhalter entfallende Zahl der Hühner erhöhte 
sich dementsprechend von 29,4 auf 31,2. Der leichten Abnahme 
der Hühnerzahl liegt ein bemerkenswerter Rückgang der½ bis 
unter 1 Jahr alten Legehennen (- 5,70/o) und der Schlacht- und 
Masttiere (- 4,0 °/o) zugrunde, während die Zahl der einjäh­
rigen und älteren Legehennen um 1,1 0/o angestiegen ist. Damit 
hat die ständige Ausweitung des Legehennenbestandes insge­
samt bei 7,671 Mill. Tieren zunächst ein Ende gefunden, liegt 
doch der Bestand mit 2,30/o unter dem des Vorjahres (7,855 Mill.). 

Hühner je 100 ha landwirtschaftliche Nutzfläche 

am 3.12.1968 

N adi den Ergebnissen der Allgemeinen Viehzählung im 
Dezember 1968 entfallen auf 100 ha landwirtschaftlicher Nutz­
fläche durchschnittlich 529 Hühner. Diese Zahl variiert ver­
ständlicherweise gebietlich sehr stark, und zwar von 155 im 
Landkreis Hochschwarzwald bis 1706 im Stadtkreis Mannheim. 
Von den 72 Kreisen Baden-Württembergs zeigen 32 eine Dichte­
zahl von mehr als 550 Hühnern und 19 Kreise eine solche von 
über 700 Tieren auf. Der Schwerpunkt der Hühnerhaltung um­
faßt demnadi das große zusammenhängende Gebiet, das sich 
vom Westen des Regierungsbezirks Nordbaden, das sind alle 
Kreise dieses Bezirks außer Buchen und Tauberbischofsheim, 
über den Stuttgarter Raum einschließlich Tübingen im Süden 
bis zum Landkreis Göppingen und über das Unterland bis ins 
Hohenlohische hinein erstreckt. Geringe Dichtewerte weisen 
anf der Schwarzwald, die Alb bis nach Aalen, das Allgäu, Ober­
land und Donaugebiet sowie im Nordosten des Landes der 
Taubergrund, das Bauland und der Kreis Crailsheim. 

Auf 100 ha LN kommen: 

LJ 155 bis unter 350 Hühner 

1 1350 
ill!ll1Illll440 • 

-550 
- 650 und mehr 

- -

Aus dem Hennenbestand und der durch die Betriebsstatistik 
ermittelten Legeleistung erredinet sich der Eieranfall, wobei 
der herkömmliche Zählfehler bei der Hühnerzählung zu be­
rücksichtigen ist. Demnach errechnet sich für das Jahr 1968 
eine Eierproduktion von insgesamt 1920,3 Mill. Stück, das 
sind 3,2 0/o mehr als im vorangegangenen Jahr. Ein Vergleich 
mit den Ergebnissen im Jahr 1958 zeigt, daß sich die Gesamt­
produktion um 68,5 0/o ausgeweitet hat. Diese beträchtliche 
Zunahme ist einmal auf die gestiegene Zahl der Legehennen 
und zum anderen insbesondere auf die erhöhte durchschnitt­
liche Legeleistung zurüoouführen. Der Hennenbestand hat sich 
seit dem Jahr 1958 um 26,3 0/o ausgeweitet, wobei die Zahl der 
Hühnerhalter um 37,7 0/o zurückgegangen ist. Diese deutliche 
Tendenz zur Konzentration wird sich auch weiterhin zeigen. 
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Tabelle 3 

Fassungsvermögen von ... bis ... Eier 

1 000 bis unter 10 000 ........... . 
10 000 bis unter 20 000 ••.......... 
20 000 bis unter 30 000 .........•.. 
30 000 bis unter 50 000 ........... . 
50 000 bis unter 100 000 ........... . 

100 000 und mehr .................. . 

Zusammen . ... 1 ••••• • • • • • • • • • • • • • • • • 

Die fortschreitende Umstrukturierung und Rationalisierung 
der Haltungen haben zusammen mit der Umzüchtung der rein­
gezüchteten Rassen in Hochleistungshybriden die mittlere Lege­
leistung je Huhn und Jahr von 137 Eiern im Jahr 1958 auf 
203 Stück im letzten Berichtsjahr ansteigen lassen ( + 48,2 °/o). 
Mitbestimmend fiir die höhere Legeleistung war auch der 

Brütereien und ihr Fassungsvermögen 

------~----F_a_s_su_n_g_sv_e_r_m~ö~g_en_n_n Eiern ______ _ 

1967~~!_-~179768~-1:::_:::_:::_--1~9~6~7--•-·no_g~e~s_nm_t - -1-96_8___ 1967 je Brterci 

108 
37 
15 

9 
7 
4 

102 
31 
13 
7 
8 
4 

165 

468 510 
509 030 
346 500 
328 000 
471 000 
575 220 

2 698 260 

265 

449 590 
429 500 
292 300 
272 000 
510 200 
601 140 

2 554 730 

------- -1~-

4 338 
II 608 
23 100 
36 444 
67 286 

143 805 

14 990 

1968 

4 408 
13 855 
22 485 
38 857 
63 775 

150 285 

15483 
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Tnbelle4 Bruteiereinlage UDd Schlupfergebnis der Brütereien 

Zah] der eingelegten 

Zahl 
Bruteier zur 

Fassungs.;ermögen der Brütereien der 
Erzeugung von 

.. 
von ... bis unter . .. Bruteier Be-

· 1, richte Mast-
Legehennen hilh:f!ern •. 

' 
1 000 bis unter 10 000 ..... 441 1 276 138 1 166 

l O 000 bis unter 20 000 ····· 205 1 311 457 242 292 
20 000 bis unter 30 000 ..... 98 982 276 8 252 
30 000 bis unter 50 000 ..... 80 1 671 627 -
50 000 bis unter 100 000 ..... · 30 3 484 435 975 092 

I 00 000 und mehr ............ 44 1 055 441 4 341 473 

Zusammen ................... 948 9 781374 5 568 275 

Dagegen 1967 ··············· 1 097 9 959 488 5 294 717 

inzwisd1en stark verkürzte Umtrieb. Entfielen im.Jahr 1958.auf 
100 _Hennen 34,4 Junghennen oder auf 1 Junghenne 2,9 Hennen 
insgesamt (Umtrieb), so waren es im vergangenen Jahr 55,7 
Junghennen bzw. 1,79' Hennen. Der Umtrieb h'at sich somit von 
rund drei Jahren auf weniger als zwei Jahre verkürzt. 

Jahreserge;t>nis der nrlltereien 1968 

Für den erforde_rlichen Nach~uchs sorgen die über das ganze 
Land verteilten Brütereien, von denen 1968 insgesamt 165 Be­
triebe mit einem Fassungsvermögen von 1000 und mehr Eiern 
über ihre Brutdcreirilage und die Schlupfergebnisse)m Rah­
men der gesetzlich angeordneten Geflügelstatistik beriditet 
haben: Nach dem Fassungsv~rmögen glied;rn · sich die Brüte­
reien in folgende Größenklassen: · 

Die meisten Brütereien, nicht ganz zwei Drittel, sind klei­
nere Betriebe mit einem Fassungsvermögen von 1000 l:iis 10 000 
Bruteiern; ihre Zahl ist gegenüber dem Vorjahr etwas zurück­
gegange~ (-· 5;60/o). Vermindert haben sich zahl~nmäßig at.;_di 
die Brütereien in den nachfolgenden Größenklassen. Lediglich 
die Betriebe mit einem Fassungsvermögen'von 50 000 bis unter 
100 000 Eiern haben sidi geringfügig erhöht. Nach den Be­
ri<;hten der Brütereien bietet.der gesamte Fassungsraum Platz 
fü~ 2,555 Mill. Bru,teier. · D~s durchschnittliche Fassungsver­
mögen je Brüterei betrug im Berichtsjahr 15 483. 

1 

' Zahl der geschlüpften Küken ( 
.. 

Hennen-

1 1 1 
1 · 

Küken 
Hühner- Gänse- Enten- von 

küken für kükenfür küken küken Trut-
Legezwecke Mastzwecke hühnem 

- . 
544 783 21 359 2_145 ( 9 115 120. 
541 381 193 428 1 388 616 -
413 247 5 538 - 736 1 053 
751 705 - - - -

1 037 7i9. 768 944 - - -
445 946 3 383 886 - - -

3 734 841 4 373155' 3 533 , 10 467 1173 

3 874 599 4 131 180 4 877 11 661 650 

Mastzwecke um 5,9 0/o größer als 1967, wobei das Schlupfergeb­
nis insgesamt im Vorjahr bei 77,9 0/o etwas günstiger war als 
1968. Weit niedriger war die Zahl der ges'chlüpften Gänse­
küken, Entenküken und Küken von Truthühnern, die im Ver-· 
gleich zu 1967 teils eine Einschränkung (Gänseküken - 27,6 0/o 
und Entenküken - 10,2 0/o), teils eine Ausweitung (Küken von 
Tru'thühnern + 80,5 0/o) erfuhren. 

Fleisehanfall in Geflüitelsehlaehtereien 
und in bäuerlichen Hetrieben 

Außer,d~m Brutgeschäft fn den Brütereien wird im Rahmen• 
der Geflügelstatistik - wie bereits erwähnt - · auch das ge-· 
schlachtete Geflügel inländischer Herkunft in den Geßügel­
schlachtereien mit · einer -monatlichen Schlachtkapazität von 
mindestens 2000 Tieren erfaßt. In den sieben Geflü.gelschlachte­
reien mit einer S·chlachtkapazität insgesamt von über 760 000 
Tieren betrug der. Flei'schanfall im Kalenderjahr 1968 rund 
4860 t, das sind 300 t oder 5,8 °/o weniger-als im Jahr zuvor. Mit 
einem Anteil von '91,7 0/o gegenüber 89,40/o im Vo'rjahr stellten 
die Jungmasthühner wieder die größte Menge des Geflügel­
fleischanfalls; init 4456 t iag 'jedodi das Ergebnis um 3,4 0/o: 
unter der Vorjahresmenge.' Weit stärk~r ging das Gewicht der 
geschlachteten Suppenhühner zurück; nur 399 t gegenüber 543 ·t · 
im vergangenen Jahr (- 26,5 0/o) wurde'n von den berichtenden 
Schlachtereien gemeldet. Sein Anteil an dem Gesamtgewicht 
des gesµiladiteten Geflügels verringerte si~1 .daher von 10,5 0/o . 

Von den im Kalenderjahr ·1968 eingelegten Eiern waren 
9,781 Mill. zur Erzeugung von Legehennen und 5,568 Mill. zur 
Erzeugung von Masthühµe.rn, insgesamt also 15,350 MiÜ. Ei~r 
eingelegt. Im Vergleich zum Jahr 1967 bedeutet das bei der 
Brµteiereinlage für·Legehennen eine Abnahme von 1,80/o-und 
bei der Einlage für Masthühner eine Zunahme um 5,2 0/o. Da 
der Rückg·ang bei. der Bruteiereinlage für Legehennen durch 
die Einlage für Masthühner überkompensiert werden konnte, 
erhöhte sich die· Gesamteinlage um 0,6 0/o. Durchschnittlich 
wurde je Betri_eb zehnmal •gebrütet: 

· · im Vorjahr auf 8,2 0/o im Berichtsjahr 1968. Das übrige Ge­
flügel erbrachte schließlich 3999 kg gege.;_ 3341 kg im Jah·r 1967; 
d~bei lieferten wieder die Truthühner ·den weitaus größten 
Teil, nämlich allein sdion 3009 kg, wobei das Vorjahresresultat . 
(2781 kg) erheblich üb~rschritten worden ist ( + 8,2 0/o). , 

Naµ-, den Berichten der i65 Brütereien sind im Jahr 1968 
nahezu 3,735 Mill. Hennenkük;en für Legezw~ckt·un:i:I. 4,373 Mill. . 
Hühnerküken für Mast~wecke geschlüpft. Das Schlupfergebnis 
berechnet sich hiernach auf 77,20/o. Das Vorjahresergebnis 
wurde daher bei den Küken für Legezwecke nicht ganz erreicht 
(- 3,6 0/o),. hingegen .war die Zahl der geschlüpften Küken für 

Der von den· berichtenden Geflügelschlachtereien aufgewie­
sene Fleisd1anfall bildet natürllch .;_ur ~inen Teil der gesamten 
Geßügelßeische~zeugung in Bade.;_• Württemberg. Der Haupt­
anteil wird nämlich von den bäuerlidien Betrieben geliefert; 
er läßt sich jedoch leide:r nicht auf Grund einer amtlichen Sta: 
tistik zuverlässig ermitteln, sondern kann lediglich über die' 
Viehzählungsergebnisse, Durchschnittsgewichte und Ausbeute­
sätze annähernd berechnet werden. Danach war das.Aufkommen 
aus 'den Geflügelschlachtereien ein1i"chließlich des· 'geschätzten 

_I 

Geflügelschlachtungen in• Schla~htereien 1,68 

Schlachtleistung Zubereitungsform 

Ge- ,1 Gerupft_ und zusammen darunter frisch 
Tatsächliche Leistung · Berichte 

scblach- Gerupft ausgenommen2) .. ,abgegeben 
der Schlachtereien tetes und •ein- 1 

1 .1 Geflügel ent- schließlich ohne 

kg· Anzahl kg 
Gellügelart_ 

darmt1) 1968 

1 

1967 1968 · 

1 

~967 Herz, Leber und 

' Muskelmagen 
unter 2 000 ......... 25 13 561 kg 

2 000 bis unter 10 000 ........ 33 158 082 
10 000 bis unter 30 000 ........ 1 11 540 

Suppenhühner .... 
\ 

120 
-

29 262 30 000 bis unter 50 000 ...... : . - - 103 2041 . 295 952 399 276 542 918 .51-910 

50 000 und mehr ............. 24 4676 374 
Jungmasthühner .. 685 193 3 316 540 454 549 4 456 282 4 613 337 l 544 257 1 377 582 
Enten., ........... - - - - 120 - -

ZUBBD;Lm,en •.... .' ............ ·83 4859 557 
Gänse ........... - 990 - 990 440 990 230 . 
Truthühner ..... ; . - 3 009 - 3 009 2 781 2 419 925 

Dagegen 1967 ................ · 95 5159 596 1) _usw.·-') ohne Kopf und Ständer. . 
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Schlachtgewichis in den kleineren Schlachtereien nur zu einem 
Drittel (33,9,0/o), das aus der · bäuerlichen Geflügelhaltung 
aher zu zw';'i Dritteln an der gesamten Geßügelfleischpro~ 
duktion im Kalenderjahr_ 1968 beteiligt. Die Geflügelfleisch­
erzeugung insgesamt belie

0

f sich im Berichtsjahr auf 16. 700 t,. 
wobei 

0

der · aus den Geflügelschlachtereien stammende Fleiscli­
anfall 5,8 0/o niedriger; der in den bäuerlichen Betrieben anfal- , 

, lencle nur 1,6.0/o geringer war als 1967. Die gesall\te Geflügel­
fleischproduktion von 1968 war in Baden-Württemberg somit 
um 2,90/o niedriger als im,vorangeg~ngeiien Jahr.· 

Hinsichtlich der Geflügelarten bestehrdieses Übergewicht der 
bäuerlichen Betriebe bei den Suppenhühnern, Gänsen, Enten 
und Truthühn·ern, nicht jedoch bei den Jungmasthühnern, deren 
Fleischanfall zu 83,6 °/o a'!-s den Geflügelschlachtereien kommt. 
Über neun Zel_mtel_ der Suppenhühner (95,4 0/o) und nahezu der 
ganze Fleischanfall ·der übrigen Geflügelarten stammen aus den 
bäuerlichen Betrieben. Im Vergleich zu 1967 ':fiel der Fleisch­
anfall bei Jungmasthühnern in den Schlachtereien ui:n 3,4 °/o, 
in den landwirtschaftlichen Betrieben jedoch.nur um 1,4 °/o und 
erreichte zusamm·en 5476 t, das sind 3,00/o weniger als im Jahr 
zuvor. Aber auch der Suppenhühneranfall ging in den Schlachte­
reien mit 26,5 0/o stärker zurück als in den bäuerlichen Betrie-. 
ben (- 1,4 °/o); das Gesamtschlachtgewicht dieser Geflügelart 
belief sich auf 10 102 t gegenüber 10 384 t, was einer Abnahme 
vou 2,7 0/o entspricht. 

Be_i einem durchschnittlichen Verbrauch an Geflügelfleisch 
von 7,3 kg je Kopf der Bevölkerung errechnet sich für Baden­
Württemberg ein Geflügelfleischbedarf' im Kalenderjahr 1968" 
.von 63 000 t gegen 58 600 tim Jahr zu vor. Wie bereits erwähnt, 
betrug die Eigenerzeugung im Lande schätzlmgsweise 16 700 t 

, (1967 = 17 200 t), so _daß rechnerisch eine Zufuhr in Höhe von · 
46 300 t erforderlich war. Gegenüber dem vorangegangenen 
Jahr ergibt sich somit eine Steigerung derselben um 11,80/o. 
Ihr Anteil am Gesamtverbrauch erhöhte sich von 70,7 °/o im· 
Jahr 1967 auf 73,5 °/o im Berichtsjahr. Der Selbstversorgun_gs­
grad in Baden-Württemberg betrug daher nur 26,5 0/o, im Bund 
dagegen rund 50 0/o und i_m EWG-Raum 98 0/o. 

' . 
,Tabelle6 Erzeugw,g und 1:Jedarf nn Geßügelßeisch 
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preise1) Selbst• 

Wirtschnft8-

~~enge t Brat- 1 Suppen-
vorsor-

jahr insge-
1 je 

höhn- hühner gungs-
Preis samt Kopf') eben koch- quote 

bratfg. fertig') ' 
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1958/59 ,, 9 988 3,19 28189 3,9 6,25 · - 4;88 34,5 
1959/60 .. 8 901 3,62 29 484 3,9 5,71 4,74 30,2 · 
1960/61 .. 9 284 4,61 33 999 4;4 5,48 4,56 27,3 
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S!alistlsdlcs ltmdesomt Sodon-Wilrttcmberg 

Ausblick auf 1969 

Wie die Ergebnisse der ersten Jahreshälfte 1969 zei'gen, wird 
der Eieranfall in Baden-Württemberg im ]aufenden Kalender­
jahr (rund 1765 Mill. Stück) hinter dem Vorjahresresultat zu• 
rückbleiben (- 8,10/o) . .Die weiter leicht steigende Legeleist~ng 
je Huhn und Jahr auf 203,4 Stück ( + 0,3 0/o) kann den Rück­
gang der Zahl der Legehennen nach der Viehzählung von De­
zember_ 1968 nicht kompensieren. Bei einem auf etwa 262 ge­
stiegenen Pro-Kopf-Verbrauch an Eiern dürfte sich der Bedarf 
auf 2312 Mill. Stück belaufen, das entspricht ein~r Znnahme 
von 1,2 0/o. Die Brütereien mit einem Fassnngsvermögen von 
1000 und mehr .Eiern haben in Baden-Württemberg in den 
Monaten Januar/Juni dieses Jahres ihre Bruteiereinlage auf 
10,20 Mill. Stück ausgedehnt, und zwar auf 7,24 Mill. zur Er­
zeugung von Legehennen und auf 2,96 Mill. zur Erzeugung 
von Masthühnern. Im Vergleich zum ersten Halbjahr 1968 1961/62 .. 9 942 3,57 44 279 5,6 5,14 4,49 22,4 

1962/63 .. 9 251 3,80 43 151 5,4 5,15 4,34 21,4 
1963/64 .. 10_709 2,23 45-405 5,6 5,41 4,72 23,6 
1964/65 .. 14 040 3,88 49 542 6,0 5,48 5,06 28,3 
1965/66. .. 15 038 3,97 '53 084 6,3 5,29 5,07 28,3 
1966/67 .. 17 537 3,01 51 204 . 6,8 5,44 5,16 34,2 
1967/68 .. -15 471 2,58 59 098 7,2 4,75 4,83 27,0 
1968/69 .. 15 477 2,95 65 355 7,5 4,12 ~.99 23,7 

1) Kalenderjahr. - ') Der jeweiligen Bevölkerung, - 3) Bis Oktober 1959 
unnusgenommen, nb November 1959 cntdnrmt. 

. ergeb~n sich somit Zuwachsraten von 9,3 0/o insgesamt und 
11,4 0/o bzw. 4,6 0/o für Legehennen bzw. Masthühner. Hingegen 
blieb die Schlad1tleistung der Geflügelschlad1tereien bei 2340 t 
in den Monaten Januar/Juni dieses Jahres um 1,5 0/o hinter der· 
im ersten Halbjahr 1968 (2375 t). Da eine Ve.rbrauchssteige­
rung sicher auch in diesem Jahr wieder zu erwarten ist, wird 
die Selbstver~orgerquote weiterhin leicht zurückgehen. 

Dr. Emil Vestner 

W:ürtsehaftsreehmrngen pn•ivater Haushalte 

In der Zeit vor der Industrialisierung wurde die soziale 
Struktur der Bevölkerun·g hauptsächlich von der berufsstän­
disd1en Ordnung getragen, Diese ursprünglich als schicksalhaft 
empfundenen Standesunterschiede verloren in der Industrie­
gesellschaft immer mehr an Bedeutung und wichen dem' stark 
ökonomisch begründeten Klassenbewußtsein. Heute machen 
diese Differenzierungen einem sich vervollkommnenden System 
des pnrtnerschaftlid1en Zusammenwirkens und Partizipierens 
aller am Wirtschaftsprozeß Beteiligten Platz. 

Aus diesen Umschichtungen ist der amtlichen Statistik die 
Aufgabe zugefallen, für sozial- und wirtschaftspolitische Be­
dürfnisse Daten zu bieten, die eine Qualifizierung der Ver­
änderungen erlauben. Insbesondere trägt die Statistik · der 
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte dazu bei, detail­
lierte Ergebnisse üb.er die sich -wandelnde Einnahme~ und 
Ausgabestruktur sowie die Vermögensbildung der privaten 
Haushalte zu vermitteln. Damit sollen gleichzeitig die mit. 
deii Volkswirtschaftlid1en Gesamtredmungen°veransdia~lid1ten 
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